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Der zahnende
Schweizerknabe

Der New Yorker erzählt von einem
jungen Amerikaschweizer, der 1940
über den Atlantik zurückkehrte, um
seine Rekrutenschule, und anschließend
ein Jahr strengen Dienstes bei den Ge-
birgstruppen zu absolvieren. Kurz nach
seiner Beurlaubung und Rückkehr nach
U.S.A. machte auch die neue Heimat
ihre Ansprüche an den jungen Mann
geltend. Dieser fand sich prompt zur
Aushebung ein, wurde aber zurückgestellt

mit der Begründung, er habe noch
zwei seiner Milchzähne. Was auch
stimmte.

Es nimmt mich aber doch wunder,
für was sie ihn ächt drüben haben
verwenden wollen. Am Ende um
Paranüsse aufzubeißen? G- D-

Diminuendo
In den U.S.A. haf man offenbar schon

geredet mitenand, bevor wir hier den
Pfister Kari haffen.

Da hing im Waschraum der Rekon-
valeszenfenabteilung eines Spitals ein
Plakaf: Rauchen strengstens verboten!
Darunter ein neueres, kleineres, in
Maschinenschrift: «Wenn Sie rauchen,
riechen es die noch bettlägerigen
Patienten und werden neidisch. Das wollen

Sie doch nicht?» Und noch einmal
darunter hängt ein Aschenbecher mif
einer grofjen, stets gefüllten
Streichholzschachtel.

Welch tiefe Kenntnis des menschlichen

Herzens! G- D-

Rabinovitch

Es isf nicht leicht

Verfängliche Anzeige
An der Tür unseres Gemeindehauses

ist folgendes angeschlagen:
«Nächsten Mittwochabend 7.30 Uhr

wird der Herr Pfarrer über das Thema:
Bereiten wir uns auf das Schlimmste

vor!' sprechen. Anschließend wird der
Kirchenchor einige Lieder singen.»

Nebi, was sagst Du dazu? Bü

Lieber Nebelspalter!
Würkli wahr: Unsere Perle Marie isf

ein Wunderfitz, liesf daher auch Adressen,

Stempel und Briefköpfe eingegangener

Posf. Eines Tages, nachdem sie

gerade den Briefkasten geleert hafte,
hörte ich sie meiner Frau zuflüstern:

«So so, der Herr het also au Bikannt-
schaft mit Sängerinne .» Richtig, meiner

Post lag auch eine Ansichtskarte
bei mit Datum: Vicosoprano

Vocebassa

Alleinfabrikant: E. Luginbühl-Bögli, Aarberg

X Hand in Hand

im gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.

S»_ Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier

Tel. 25971 Inhaber: E. Pflüger-Dietschy

Also!
«Der Arzt hat Dir verboten, zum

Essen zu trinken.»
«Nun schön, nimm das Essen weg.»

J.W.

BAI EL
b. Marktpl. Ecke Glocken- u. Sattelg.
(früher Grüner Heinrich") der neue

Walliser Weinkeller
(CAVE VALAISANNE)

nur erstkl. Walliser Gewächse, offen u. in Flaschen,
Raclettes, Fondue, Chässchnitte, Hobelchäs, Walliser

Brot, Trockenfleisch und Trockenschinken.
Telephon 2 44 21 ROMAN IMBODEN
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Lenwsiisl'kriÄvs
Der I^svv Vorksr sr^slilt von sinsm

junczsn ^msrilcszcliwsi^sr, cisi' 1?4O

ülzsr cisn Atlantik ?urüclclcskrts, um
zsins rvslcrutsnzcnuls, unci snzcklislzsncl
sin ^slir ztrsngsn visnztsz ksi clsn (?s-
lzirgztruposn ?u slzzolvisrsn. Xur^ nscli
zsinsr ksurlsulzunci unci rvüclclcslir nsck
>>>.8.^. msclits suck ciis nsus l-lsimst
ilirs ^nzorüclis sn clsn jungsn //snn
gsltsncl. viszsr isnci sick oromot 2iur

^uzkskunci sin, wurcls slzsr Zlurüclccis-
ztsllt mii cisr iZsczrünciunci, sr lislzs nocli
?wsi zsinsr /Vtilck^slins. Wsz sucli
stimmte.

Ii5 nimmt micli slzsr clocli wunclsr,
lür wsz zis ilin sclit cirülzsn ksksn vsr-
wsncisn wollen, ^m Hncls um k'srs-
nüzzs sui-ulzsikzsn? 0.

Oimitiuenclo
In clsn nsi msn oltonosr zckon

gsrsclet mitsnsnci, ksvor wir kisr clsn
>?tiztsr Xsri lisiisn.

Os liing im Wszclirsum clsr Kokon-
vslsz^sntsnsktsilung sinsz Zoitslz sin
klskst: ksuclisn ztrsngztsnz vsrkotsn!
vsruntsr sin nsusrsz, lclsinsrsz, in /Vvs-

zcliinsnzckriii: «Wsnn 5is rsucksn,
risclisn sz clis nocli ksttlsgsrigsn >°s-

tisntsn unci wsrclsn nsiclizck. vsz wol-
lsn 5is clocli niclit?» i^Inci nock sinmsl
clsruntsr lisngt sin ^zclisnlzscksr mit

sinsr grokzsn, ztstz gssülltsn Ztrsicli-
liol^zckscktol.

VVslck tists Xsnntniz clsz msnzclili-
clisn I-isr^snz! 6- i>

i!5 I5i nicitit Isicki "

Vskfsiigliclis Emsige
^n clsr Iür unzsrsz Osmsincislisuzsz

izt tolgsncisz sngszcklsgsn:
«t>iscliztsn /Vvittwocksosncl ?.3O l-Ilir

wircl cisr i-isrr ktsrrsr üksr clsz Ilisms:
.ksrsitsn wir unz sut clsz 8cklimmzts
vor!" zorsclisn. ^nzcklisksncl wirci clsr

Xircksnclior sinigs i.iscisr zingsn.»
t^elzi, v/ss sagst Ou cis?u? öü

l.isvsi' iXIsvelLpÄltsl-
V/ürlcli wslir: Unzsrs ksrls /v>sris izt

sin Wunclsrtit?, liszt clslisr sucli /^clrsz-

zsn, ZtsmosI unci krisllcöots singsgsn-
gsnsr f'ozt. Iiinsz Isgsz, nscliclsm zis

gsrscls clsn kristlcsztsn gslssrt kstts,
liörts icli zis msinsr l-rsu ^utlüztsrn:

«5o zo, cisr l-lsrr list slzo su lZiksnnt-
zckstt mit Zsngsrinns .» kiclitici, msi-
nsr ?ost Isg sucli sins ^nzicktzlcsrts
ksi mit vstum: Vicozoorsno

Voce-Kssss

Aiisinfsoriicsn»! e.l.ugini-ün>.sZöc,!i, Asrvsrc,

xenen clie (iusiitZten cier
Xllclie uncl cies Kellers.
Der <Zsst ist dekrieclixt.

!»- Nii-eict sm ksnntiok

kestsui-snt ^ ksr ^ k'elcisciilcilZclien-rjiei'

l'el. SR7t Inksber: IZ. ptlUxer-oietscliv

«vsr ^r?t kst vir vsrkotsn, ^um
tlzzsn ?u trinlcsn.»

«t>iun zckön, nimm clsz tlzzsn wscz.»
t. V/.

b, >Isi-><tpI, tZcice (Ziocicen- u. 8sttelx.
(friiner (Zrüner Neini-ick") clei- neue

nur ersttcl, VVsiiiser (Zevvsclise, offen u, in t^issciien,
ksciettes, k'onciue, Liissscknitte, NcibelciiLs, «si-
iiser IZi-ot, Irockentieiscii unci l'rociienscninken.
Veiepiion 2 44 21 k0»AI>IIlvlk00IZI»
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